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KINDERTRÄUME



Hallöchen liebe Kinder, 

hier ist wieder euer Horst Bäumchen.

Was ist das nur wieder für ein tolles Heft geworden! Helm auf und Schuhe an, dieses Jahr geht 
es auf die Baustelle. 
Ich habe euch die Geschichte von Toni mitgebracht. Der geht nun ganz allein zur Schule und 
hat eine spannende Entdeckung gemacht. Daher weiß er jetzt auch, was er später mal werden 
möchte. 
Auf unserer Erklärseite lest ihr, woher der Ziegelstein kommt und wofür man ihn verwendet. Der 
hat nämlich eine sehr lange Geschichte und wird seit vielen tausend Jahren genutzt.
Natürlich habe ich auch wieder Rätsel und einige Ausmalbilder für euch. 
Und damit ihr nicht nur zuhause was macht, lade ich euch ganz herzlich zum diesjährigen Kin-
derfest am 1. September ein! Es fi ndet von 14 bis 18 Uhr auf dem Innenhof unserer Wohnungs-
genossenschaft in der Wolfgangstraße 30 statt. In diesem Jahr kannst du Mauern einreißen, 
Handschuhe werfen und vieles mehr. 
Am Kinderschminkstand verwandelt ihr euch oder ihr lasst euch ein Luftballontier modellieren. 
Wer Lust hat, kann sich an unserer Fotostation fotografi eren lassen und das Bild mit nach 
Hause nehmen. 

Um 15 Uhr könnt ihr euch bei einer Zaubershow verzau-
bern lassen und um 16 Uhr hat die Akrobatik-

gruppe ihren Auftritt. Mit der Eisenbahn könnt 
ihr viele Runden drehen und Charlys Rap-

pelkiste bringt Spiel, Spaß und Unterhaltung. 
Selbstverständlich könnt ihr auf der großen Hüpfburg 

so lange bleiben, wie ihr möchtet. Und damit ihr nach so 
viel Bewegung etwas essen und trinken könnt, haben wir uns 
auch um die Verpfl egung gekümmert, z.B. mit Bratwurst und 
roter Fassbrause. 
Ich freue mich auf euren Besuch. Wir sehen uns bestimmt!

„Auf der Baustelle“
könnt ihr auch was gewinnen. 
Sammelt alle „Horst Bäumchen Stempel“ 
bei unseren Stationsspielen und sucht euch 
euren Preis aus.

Alle Teilnehmer gewinnen, 
also kommt und macht mit! 

Es grüßt euch
Horst Bäumchen



Unsere Leseseite
Auf der Baustelle von Horst Bäumchen

Toni geht in die zweite Klasse und darf seit einigen Wochen allein zur Schule gehen. Jetzt ist 
er richtig stolz darauf, da noch einige Kinder jeden Tag von ihren Eltern gebracht werden. Eine 
ganze Weile war es immer wieder Thema beim Abendessen. Mama und Papa waren sich sehr 

unsicher, ob Toni auf dem Weg nicht bummelt und auf den Verkehr aufpasst.
Toni war dann doch etwas unsicher und ist zügig seinen Weg gegangen.

Seit dieser Woche hat sich auf seinem Weg einiges verändert. Nicht weit von 
der Schule haben die Bauarbeiter auf der alten Freifl äche mit dem Bauen 
angefangen.
Toni ist richtig froh, dass er so gut lesen kann, denn das große Bauschild 

war interessant. Er hat erfahren, wer später im neuen Haus einzie-
hen soll. Ein Bäcker und ein Spielzeugladen. Einfach toll fi ndet es 

Toni und jetzt gibt es jeden Tag etwas Neues zu sehen.
Der Bagger hat in den letzten Tagen eine große Baugrube aus-
gehoben und die vielen LKWs wurden so schnell beladen, dass 
es nur wenige Minuten dauerte, bis die Mulde voll mit Aushub 

war. Da konnte Toni nicht einfach weitergehen. Heute hatte er 
eine ganze Weile zugeschaut und die Zeit darüber einfach 

vergessen. In Gedanken hat er den Bagger gefahren und 
die LKWs beladen. Baggerfahrer, das wird sein 

Traumberuf!
Zu Hause hat sein Papa schon eine 
Weile auf ihn gewartet, denn der 

Unterricht war schon vor über einer 
Stunde zu Ende. Die letzten Meter bis 

zum Wohnhaus ist Toni dann auch ge-
rannt und Papa stand bereits vor der 

Haustür und wollte gerade in Richtung 
Schule gehen, um Toni zu suchen. Papa 
wusste gar nicht ob er sich freuen 

oder mit Toni schimpfen sollte. 
Toni erzählte sofort, was er alles 
gesehen hat und war total be-
geistert, da konnte Papa nicht 

schimpfen. Dass 
er sich Sorgen 
gemacht hat, 

hat er dann 
aber doch 
gesagt.

Heute Abend will Toni der Mama 
erzählen, dass er Baggerfahrer 
werden will. 
Mal sehen, wie Mama seinen 
Berufswunsch fi ndet.



Unsere Erklärseite
Seit vielen tausend Jahren werden auf der ganzen Welt Gebäude errichtet. Im Laufe der Zeit 
haben sich unterschiedliche Bauweisen entwickelt, welche oft mit den verfügbaren Materialien 
vor Ort zusammenhängen.

In Regionen wo man viel Gestein wie Sandstein, Granit oder Marmor hat, wurde dieses mehr 
verbaut als in anderen Bereichen. Diese Materialien werden in Steinbrüchen abgebaut.

Anders ist es bei Ziegelsteinen. Diese werden überwiegend aus Ton oder Lehm geformt und bei 
hohen Temperaturen gebrannt. 

Man muss sehr weit zurück in der Geschichte gehen, um die ersten Anfänge zu fi nden. Bereits 
vor über 8.000 Jahren entdeckten die Menschen die Vorteile des Ziegelsteins. 



Zur Herstellung der Ziegelsteine muss das Ausgangsmate-
rial zunächst zerkleinert und zermahlen werden. Durch die 
Verwendung von weiteren Zusatzstoffen wie Sand, Ziegelmehl 
oder Asche kann die Farbe der Steine unterschiedlich werden.
Im nächsten Schritt wird es durchfeuchtet und geformt. Es entste-
hen weiche Ziegel die nun getrocknet und bei mehr als 800 Grad 
Celsius gebrannt werden. Ein fester Stein entsteht. 

Viele sehr alte Gebäude sind auf diese Art erbaut worden und auch 
noch heute ist diese Bauweise sehr verbreitet. So gibt es unterschied-
liche Verwendungsmöglichkeiten auf den Baustellen.

Ziegelsteine zum Mauern der Wände oder Ziegelsteine als Dachein-
deckung sind nur zwei Verwendungsmöglichkeiten. 

Bei vielen Gebäuden kann man diese Steine sehen. 
Und auch heute werden viele neue Ein- und Mehr-
familienhäuser in Deutschland mit Ziegeln 
gebaut. Doch bevor es an den Hausbau 
geht, muss das Baumaterial erst einmal 
hergestellt werden. 



Unsere
Malseiten






